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Das Dampfboot erfcheint außer Sonn- und 
agen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
ſerate aus Petitfchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

Erpeditlon: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

M. Berlin, 27. April. Berichte aus Wien melden über- 
immend-, daß die öſterteichiſche Regierung bemüht iſt, eine 
neue Grundlage für die Conferenzverbandlungen über den dritten 
Worantiepunkt aufzufinden, welche die Beſchränkung der ruſſiſchen 
Macht auf dem Schwarzen Meere bezweckt. Ohne dieſen Ver ⸗ 
wittelungsverſuch wäre eine fernere Fortſezung der Conkerenzen 
ncht möglich geweſen, da die ruſſiſchen Bevollmächtigten weder 
auf die Neutralitäts- Erklarung des Schwarzen Meeres, noch auf 
die Beſchränkung der Kriegsmarine eingingen, die Vertreter der 
Weſimächte aber auf andere, Grundlagen bin zu unterhandelu, 
keine Vollmacht hatten. Sie lehnten daber den tuſſiſchen Gegen» 
votſchlag, durch die Oeffnung der Dardanellen fremden Kriegsſchiffen 
den Zugang ins Schwarze Meer zu verſchaffen, gleichfalls ab. 
Lord Palmerſton hat nun zwar im Parlament die Erklärung 
abgegeben, daß Rußland gar keinen Gegenvorſchlag gemacht hätte, 
aber dieſe Behauptung iſt unbegründet, da der ruſſiſche Vorſchlag 
ausbrücklich zu Protokoll genommen wurde. In dieſer Woche 
ud nun noch 2 Konferenzen in Wien gehalten, weſche den 


Beweis liefern, daß Oeſterteich vor feiner Endentſchließung ſich 


le Mühe zur Beilegung des Streites giebt, wozu auch in 
der That die dringendſte Veranlaſſung iſt, da die jährlichen Aus- 
ben für das Heer bereits die geſammte Jahrescinnahme er» 
dern. Nach einer telegräphiſchen Meldung aus Wien vom 
ſoll auf der letzten Conferenz eine Annäherung von Seiten 
lands erfolgt 19 indeſſen feblt zur Beurtheilung diefes 
75 jeder Anhaltspunkt, weil über die neuen cuſſiſchen 
läge nichts mirgerheilt wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird die Diplomatie die Entwickelung des Kampfes vor Se⸗ 
aſtopol noch abwarten wollen, da die Beſtürmung der Seefeſtung 
Ütdenfalts einen wichtigen Einfluß auf den Fortgang der Veihand⸗ 
ungen ausüben muß. Ueber die Belagerung ſeldſt fehlen heute 
ktlegraphiſche Nachrichten, doch liefert eine Depeſche des General 
kat vom 17. April, welche der „Monteur“ vom 25, enhält, 


den Beweis, daß die Belagerer ſich den Feſtungswerken bedeutend 


Nähen und dabei die Minen zur Anwendung bringen. Der 
achricht des „Moniteur” daß Feldzeugmeiſter Heſſ am 2. Mai 
& ins Hauptquartier begeben werde, legen wir keine befondere 

Bedeutung bei, da die Anweſenheit des Generallifiiinus daſelbſt 


doihwendſger iſt, als in Wien. — Auch für den Pal, daß die 


Neueften kuſſiſchen Vorſchlaͤge nicht di 
0 ge, vicht die Zuſt mung der Ver ⸗ 
A erhalten ſollten, iſt eine kriegeriſche Eniſchließung 
d At che gegen Rußland noch nicht zu tolgern, da die Beflim- 
Bae des Dezemdervertrages ausdrücklich feſiſezen, daß die 
0 frage erſt dann 85 Erörterung kommen ſoll, wenn die 
een über die Garantiepunkte zu keinem Itiedensabſchluß 
155 haben. Um das Reſultat der biederigen Verhandlungen 
ti verloren gehen zu laſſen, haben ſich vie Konferenzmitglisder 
. dahin geeinigt, daß die bisherigen Vereinbarungen über die 
dle Garnnurpvntie aufrecht erhalten bleiben, wenn auch über den 
10 Wantiepunkt die Einigung eine Verzögerung erleiden ſollte. 
trakte 15 Ae hat den Preußiſchen Inſtructeuren, deten Kon— 
gelaufen find, die Erneuerung derſelben verweigert. Herr 
ewig kein Mittel unverſucht laſſen, fein 

We ihre Stellen zu erhalten. Tauben 
s * (Tel. Dep) Der franzöſiſche Miniſter 
Mu Wien verlffen. ide n ag geln ee dh di 
ae 0 N ernimmt, dlieb die 

| gehaltene Konferenz Sitzung ohne Reſultat. 


ne 


Montag, 
den 30. April 1855. 


Man abennirt für 1 Tölr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monattich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Im „Wanderer“ lieſt man Folgendes: „Wenn einem vor- 
geſtern hier in beſſer orientierten Kteiſen eirkulirenden Gerüchte 
Glauben geſchenkt werden kann, hat das Karferl. ruffifche Kabi 
net den Vorſchlag der Allianzmächte, das Schwarze Meer den 
Kriegsſchiffen ſaͤmmtlichet Mächte zu vetſchließen mit der Ber 
merkung erwidert, daß in dieſem Falle die griechiſchen und ana- 
toliſchen Sectäuber binnen Jahresfriſt Herrn des Schwarzen 
Meeres fein und die an den Geſtaden befindlichen Dörfer 
plündern würden.“ 

London, 26, April. Der unterſeeiſche Telegraph von 

Varna bis zum Lager vor Sebaſtopol iſt vollendet und ſomit 
eine unmittelbate telegraphiſche Verbindung dieſes mit London 
hergeſtellt. Bis zum geſtrigen Mittwoch Morgens hatten die 
Allürten noch keinen entſcheidenden Erfolg errungen. 
27. April. In fo eben ſtattfindender Nachtſitzung des 
Parlaments erklärte der erſte Lord der Admiralität, Wood, daß, 
obſchon der Telegraph von London bis zum Kriegsſchauplatze 
fertig ſei und Lord Raglan den Auftrag babe, täglichen Bericht 
mit demſelben zu fenden, ſo fehlten doch neuere Nachrichten aus 
dem Lager vor Sebaſtopol. Bright verlangte, daß die Papiere 
über die Wiener Konferenzen vorgelegt werden ſollen. Lord 
Palmerſton verſpricht, daß dies fo bald als möglich geſchehen 
werde. Hiemit erklärte ſich aber Bright unzufrieden, und will 
einen Antrag auf ſofortige Vorlage ſtellen. — Das Budget geht 
zum Theil faſt ohne Oppoſition durch die zweite Leſung. 

Nach der Angabe der Londoner Blätter wird die Armee 
Lord Raglan's in der Krim zu Anfang des Frübjabrs um uns 
gefähr 3500 Mann Kavallerie, wozu die je 800 Pferde ſtarken 
beiden Regimenter aus Oſtindien, das 10. Regiment Hufiren 
und das 12. Regiment Lanciers das Hauptkontingent liefern, und 
um 4000 Mann Jufanterie verſtärkt werden, abgeſchen von dem 
zahlreichen Nachſchube der Infanterie, der bereits in den erſten 
Monaten dieſes Jahres in der Krim eingetroffen iſt. — Die 
Geſammtſtärke der britiſchen Armee iſt ungefähr 41,000 Mann, 
von denen etwa 27,300 Waffenfähige ſetzt unter Lord Raglan's 
Kommando fich befinden; gegen 14,000 liegen alſo in den Hoſpitalern. 

Paris. Eine hier aus London angekommene Devpeſche meldet, 
daß der „Morning Herald“ als gewiß ankündigt, daß der Kaifer 
gleich nach dem 1. Mai feine Krim-Reiſe antreten wird. Die 
Kaiſerin, die ihren Gemahl begleitet, wird ihre Reiſe nicht auf 
Konſtantinopel beſchränken, ſondern ſich ebenfalls nach dem 
Kriegsſchauplatz begeben. Es ſcheint fogar, daß Tore Maſeſtät 
die Abſicht hat, den Schlachten, die Napoleon III. liefern wird, 
anzuwohnen; denn man hat in der letzten Zeit Pferde aufge 
kauft, die an Waffengeklirr und Kanonendonner gewöhnt und 
für den Gebrauch der Kaiferin während der Krim Reiſe beflimmt 
find, Eine andere Dame des Hofes, die Gräfin v. Montebello, 
Ehrendame der Kaiſetin, deren Gemahl Adjutant des Kaiſers 
iſt, hat ebenfalls die Absicht, ihren Gemahl überall zu begleiten, 

General Bizot iſt propiſoriſch durch den General Damesme 
erfept, Die „Patrie“ meldet über die am II. erfolgte Verwun⸗ 
dung des Erſteren: „In dem Momente, wo der Henetal an der 
Seite des Generals Niel durch die engliſchen Laufgräben ging, 
wurde er von einer Kugel am Kopfe verwundet; dieſelbe drang 
von binten, etwas unterhalb des Ogres ein, verletzte den Gaumen 
und blieb im Gelenk des Kinnbacken der anderen Seite ſitzen, 
ohne ganz durch zudringen. Die Verwundung iſt ſchwer, doch 
der General befindet fi fo wohl wie moglich; er hat kein 
Fieber und kann ſprechen, trinken und eſſen. Am 13. Morgens 
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war er wieder ganz klar bel Beſinnung. Die Aerzte hatten 
Hoffnung.“ 

Aus Zara, 22. April, wird berichtet: Geſtern Abends 
wurde hier ein Kanonenboot der K. K. Marine, welches vor 
mehreren Monaten mit einer Ladung Steinkohlen im Hafen, 
am Eingange der Valla di borta verſunken war, mittelſt elec- 
triſchen Feuers zerſtört. Man hatte umſonſt verſucht, das Schiff 
zu heben, und nachdem jeder Verſuch fruchtlos erſchien und das 
vetſenkte Schiff für die einfabrenden Boote gefährlich wurde, 
gerieth man auf den Gedanken, das chemiſch⸗electriſche Feuer 
hierbei anzuwenden. Die Apparate wurden vom Vorſtande des 
bieſigen Telegraphen Amtes, Herrn Julius Schneeberger, vorbe⸗ 
reitet und von ihm ſelbſt geleitet. Die galvaniſchen Batterieen 
wurden auf den ſogenannten Molo Barcagno geſtellt und durch 
zwei mit Guttapercha überzogene Kupferdräthte mit einer Kiſte 
in Verbindung geſetzt, welche mitten in das 20 Fuß tief liegende 
Kanonenboot verſenkt wurde, nachdem man dieſelbe mit Schieß. 
pulver, chemiſchem Papier, Knallbaumwolle und Drath angefüllt 
hatte. Kaum wurden die Batterieen in Thätigkeit geſetzt, fo 
fing das chemiſche Präparat Feuer und das Waſſer ſpritzte mehr 
als 6 Fuß hoch, während ſich eine dichte ſchwarze Wolke von 
Rauch aus dem Meere erhob, welche eine Menge Stücke Holz 
und Kohle mit ſich in die Luft ſchleuderte. 

Das Gerücht vom Untergange des „Royal Albert“ beim 
„Forciten des Hafens“ iſt vollkommen unbegründet, indem die 
bis zum 19. reichenden offiziellen Nachrichten aus beiden Lagern 
kein Wort über einen derartigen Verſuch enthalten. 

Turin, 22. April. Nach einer vor anderthalb Stunden 
an das miniſterielle Blatt „Il Piemonte“ eingegangenen telegra- 
phiſchen Meldung befindet ſich das Expeditionscorps bis auf 
wenige Bataillone bereits auf der im Genueſer Hafen ankernden 
englifchen, Flotille, und es wird dieſe wohl noch heute Abend die 
Anker lichten. 

Petersburg. Am 19. wurde eine Weiſung nach dem 
Süden per Telegraph expedict, die, wie allgemein behauptet 
wurde, dem Fürſten Gortſchakoff befahl, mit Aufwand aller 
disponibeln Kräfte den Entſatz Sebaſtopols zu verſuchen. 

Riga, 22. April. Die mit großer Energie betriebenen 
Feſtungsarbeiten haben plötzlich eine Unterbrechung erfahren. Vor 
einigen Tagen fing das Eis der Düna an zu gehen, und bei an ⸗ 
haltendem Nordweſtwinde häuften ſich die Maſſen bei Düna⸗ 
münde dergeſtalt, daß das Waſſer bis an den Rand der Faffungs- 
mauer flieg und man jeden Augenblick befürchtete, Riga würde 
unter Waſſer geſetzt werden. Jetzt, nachdem ſich das Waſſer 
verläuft, ſieht man erſt, welch einen entſetzlichen Schaden es an- 
gerichtet hat. 

Kiel, 26. April. Heute Morgen 8 Uhr warf das Linien 
ſchiff „Duke of Wellington“ von 131 Kanonen Bellevue gegen- 
über Anker. Außer 2 Dampf-⸗Kanonenböten find in den letzten 
Tagen keine Schiffe mehr hinzugekommen. 

Kopenhagen, 26. April. Nach der „Oereſundspoſt“ 
paſſiren täglich Dampfkanonenböte und ſchwimmende Batterien 
durch den Sund. 

— Admiral Dundas, der Oberbefehlshaber der Dfifeeflotte, 
iſt geſtern Mittag auf der Dampffcegatte „Dragon“ auf hieſiger 
Rhede eingetroffen und ſofort ans Land gegangen. 

= — 


Rundſcha u. 

M. Berlin, 28. April. In der Preſſe ſind allerlei Gerüchte 

über die Reiſen unſeres Königs nach verſchiedenen Landesteilen 
verbreitet. Wir bemerken deshalb, daß hierüber noch keine 
beſtimmten Entſchlüſſe gefaßt ſind. — — Die heute aus Paris 
hier eingetroffene Nachricht, daß die Ausſtellung daſelbſt bis zum 
15. Mai verſchoben ſei, liefert zugleich den Beweis von der Ver⸗ 
tagung der Reiſe des Kaiſers Napoleon nach der Krim, welche 
in den erfien Tagen des Mai erfolgen ſollte Offenbar hat der 
geringe Erfolg des gewaltigen Feuers der Belagerer gegen Seba ⸗ 
ſtopol in Paris die Ucberzeugung bewirkt, daß auch die Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers wenig zu einem ſchnelleren Vorgehen der Ver⸗ 
bündeten gegen die Feſtungswerke beitragen würde, ſo lange es 
nicht gelungen iſt, das furchtbare Artilleriefeuer der Ruſſen zum 
Schweigen zu bringen. 
Nach Mittheilungen des Präfidenten der Zweiten Kammer’ 
Grafen v. Schwerin, wie fie derſelbe an einzelne Kammer-Mit- 
glieder gemacht, dürfte der Schluß der Kammern am nächſten 
Donnerſtag, den 3. Mai c., erfolgen, fo daß, da der Mittwoch 
ein Feiertag iſt, die letzte Plenar- Sitzung der Kammern am 
Dienflag den 1. Mai ſtattfinden werde. 


— In der 33ſten Sitzung der Erſten Kammer vom 27.% 
ſtand die Spezialdiskuſſion der Konkursordnung auf der x. 
ordnung. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Arnim er 
einſtimmig angenommen. Er lautet: „Der Ehefrau des 9 
ſchuldners, mit Ausnabme der Ehefrauen von Handelellungg 
Schiffsrbedern und Fabrikbeſitzern, gebührt wegen ihres Li 
in die Verwaltung und Nutznießung gekommenen Vermoͤgene m 
weit fie nicht vermöge ihres Nückforderungs- oder Pfand 
befriedigt wird, ein gleiches Vorrecht mit demjenigen Der 7. 
und Pflegebefohlenen. 1 
Wie die „N. Pr. 31g.“ Hört, wird jetzt auf 
bahn eifrig nach 3 Kiſten mit Silberzeug geforſcht, di ben 
Transport kürzlich ſpurlos abhanden gekommen. Sie 9 N ! 
zum Gepäck eines Mitgliedes der erſten Kammer und enth f 
das Familien- Silberzeug, das während der Winter- Salſon I 
gebraucht worden war. Dieſelben waren für den Tran 
mit 10,000 Thaler verſichert. 10 

Stettin, 26. April. Nach einem an der Börfe ausgeht 
Schreiben hat die Regierung „auf die wiederholten Anträge 
Magiſtrats und der Vorſteher der hieſigen Kaufmanns 
Königliche Polizeidirektion ermächtigt, die auf die Beſchrän pin 
des bieſigen freien Marktverkehrs bezügliche Potigeiordnung Ya 
zu modiftziren, daß dieſelbe auf den Getrelde-Markt⸗ Bath 
keine Anwendung findet.“ vb 

Paris, 27. April. (Tel. Dep.) In der Stadt M 
Gerücht verbreitet, daß die Abreiſe des Kaiſers nach dem 


noch vertagt ſei. 0 
Bi | 


Der „Moniteur“ enthält einen Bericht des 
niſters, demzufolge die jetzt roulirenden 5. und 10 Fran m 
in Gold bis zum 10. Oktober für ihren nominellen WB 
genommen werden. Von da an werden ſie nur noch nach 
Gewicht bezahlt. Gleichzeitig werden neue Goldſtücke geſchlab⸗ 
welche von ſchwererem Korn ſein ſollen. 3000 
Paris, 28. April, Abends. (Tel. Dep. der Nordd 9% 
Heute Vormittag ſind auf den Kaiſer in den Champs 600% 
zwei Piſtolenſchüſſe abgefeuert worden. Der Kaiſer ber A 
licher Weiſe unverletzt und beabſichtigt ſich heute Abend 11 
die Opéra comique zu begeben. Der Kaiſer befand NK 
das Attentat verübt wurde, zu Pferde, und ritt nach DEM 
ſofort zur Kaiſerin, welche im Bois de Boulogne ſpazieren dh 
Bei feiner Rückkehr nach den Tuilerien wurde er von zahlte 
Volksmaſſen mit freudigem Zuruf begrüßt. Der Meuch elmo“ 
ein geborner Italiener iſt verhaftet. Pr 
London. In der Dberhbaus-Sigung am 24. 2 
ſagte Lord Clarendon: Ihre Lordſchaften kennen die Bedingte, 
des Dezembervertrages, und ich habe keinen Grund, zu 5 
0 


daß Defterreich von den Punkten dieſes Uebereinkommens 4 
wird. Ich kann nur ſagen, daß Oeſterreich am verfiofenen BE 
den ruſſiſchen Bevollmächtigten gegenüber genau dieſelbe Sg 
geführte hat, wie die Vertreter Englands, Frankreichs un 
Pforte, und Ihre Lordſchaften erinnern ſich wohl, daß lien 
reich nur, wenn kein Friede auf der im Vertrage aufgeſt 
Baſis zu Stande kommt, aufgefordert ſein ſoll, Maßrege 
Ausführung jener Stipulationen zu verabreden. Dieſer Jener 
iſt noch nicht gekommen (?), und es wird mir daher gi 
unmöglich, zu ſagen, welchen beſtimmten Weg Oeſterreig , 
ſchlagen wird. — Hier laßt das Haus den Gegenſtand len | 
Petersburg. Ein Herr Skolkoweki zieht wieder % 
gewaltig gegen Lord Palmerſton, England und Franktei 
indem er den Tories die Urheberſchaft des gegenwärtigen Wah 
in die Schuhe ſchiebt. „Peel's durchgeſetzte freie Kornzu * 
in England hatte‘ — heißt es in der dußerſt ſpibfindigen, n 
weisführung — „die Taſchen der Tories gewaltig angegt 
Was war natürlicher, als daß fie einen Krieg (!) gegen 
land erſannen und anzettelten — ein Land, welches das 910 
Quantum Körner ihrem verbungerten Volke lieferte — und 
heimiſchen Getreidepreife drückten, die jetzt bereits, um e 
ah geſtiegen, Kiſten und Kaſten der edlen Lords mit 5 
üllen.“ A 


— f 

Zocales und Provinzielles. uf 

— Nach dem neueſten Militair-Wochenblatte iſt dem o 
Lieutenant à la suite des 4. Infanterie Regiments u" it di 
mandant von Weichſelmünde, v. d. Mülbe, als Oberst acc 
Uniform des 5. Infantene-Regiments und Penſion der 
bewilligt. 


— Herr Bertram, unſer im verfloſſenen 1 
ſchwer geprüfter Barytoniſt, wird den Schlußſtein an neigt 


beendete Theater · und Mufitfaifon durch ein Konzert fegen, 


n morgen Dienſtag, unter freundlicher Mitwirkung der ausge ⸗ 
neten dramatiſchen Sängerin, Frau v. Stradiot-Mende 
eee beabſichtigt. Möge die reichſte Theilnahme des 
” ums dem ſcheidenden Saͤnger den Rückblick auf eine trübe 
minder traurig machen und möge der Beſuch des Konzerts 
allgemeine Beliebtheit, deren ſich Herr Bertram bei uns zu 
tuen hatte, glänzend bethätigen. M. 
hat [Zageshronit] In den beiden letztvergangenen Tagen 
Ba 18jähriger Glücksritter in zwei Verkaufsgeſchäften Ge» 
5 ande in betrügeriſcher Abſicht und mit großer Verſchmitztheit 
anzueignen gewußt. Am Sonnabend bei dem Inſtrumenten⸗ 
— Krohne jun. zwei Taſchenmeſſer und geſtern Vormittag 
m Laden der Gebrüder Kauffmann einen braunen Rock mit 
anken Knöpfen. Polizeiliche Ermittelungen haben die Thaͤter 
Safe ſeſigeſtelt. 
18 Dirſchau, 29, April. Die beſchädigte Kampen Cbauſſte 
bereits planirt und können leichtere Fuhrwerke und Poſten 
chan ſchon paſſiren. Im Laufe dieſer Woche wird das 
e derſelben in Angriff genommen. Von hieſigen Bädern 
werden bedeutende Brodlieſerungen nach den Durchbrüchen 
nommen. 
5 Der Waſſerſtand der Weichſel iſt nunmehr fo weit 
u en, daß eine regelmäßige Güterbeförderung zwiſchen Dirſchau 
Marienburg reſp. Elbing auf dem Waſſerwege, ſowie zwiſchen 
vn“ und Marienburg über Marienwerder auf dem Land- 
10 ausgeführt werden kann. Nachdem die erforderlichen Vor 
zungen zur Beförderung auf dieſen Wegen getroffen find, 
x die Königl. Direktion der Oſtbahn nach einer vom 23 
can Bekanntmachung die Annahme von Gütern 
. rderung über die Weichſel wieder freigegeben und 
— 8 alle Güter, welche zur direkten Beförderung 
du geben werden, bis zur Miederherftellung der Chauffeeverbine 
ag zwiſchen Dirſchau und Marienburg auf den angegebenen 
egen, im Uebrigen unter Feſthaltung der in dem Betriebs- 
eglement feſtgeſtellten Verbindlichkeiten der Verwaltung, ihren 
| 1 zugeführt werden. Zur Deckung der, der 
* wallung ermachfenden Mehrkoſten wird, außer der kariſmä⸗ 
igen Fracht für ſämmtliche den Strom paſſirende Eilgüter, 
4 — Güter und Güter der Normalklaſſe ein Zuſchlag von 
de gr., fowie für Güter der ermäßigten Klaſſen A. und B. 
cee von 4 Sgr. für den Centner erhoben werden. Auch 
** obwohl die Beförderung über den Strom in der Regel 
nnen 48 Stunden ſtattfinden wird, die Verpflichtung der 
altung zur Einhaltung der im Tarife feſtgeſtellten Liefer 
ftiften aus geſchloſſen bleiben. - 
kei Marienburg, 27. April. Vorgeſtern am 25. d. 10 Uhr 
Bd iſt die Abfangung des obern kleinen 60 Ruthen breiten 
much bei Gr. Montau vollendet. Daß dieſes Eteigniß auf 
den Waſſerſtand im Werder von keinem Einfluß ift, läßt ſich 
denken, da dieſer Bruch an und für ſich ſchon faſt trocken lag, 
und der Kloſſower und der unterhalb Montau, der ein tiefes 
eite hat, ſo viel Waſſer perſchlingen, als ionen die Weichſel 
— immer zuſübrt. — Wi verlautet, wird die Inſtandſetzung 
0 l Dirſchauer⸗Chauſſee unter Leitung des Ober. Bauratb Wiebe 
| zogen werden. Die Herſtellung der Chauffeeftrede zwiſchen 
atienwerder und Kutzebrack iſt am 25. d. M. vollendet. — 
ü längſt ereignete ſich noch ein ſchauderhaftes Unglück auf dem 
| r Lande von Pr. Königsdorf. Ein Familienvater 
* mit 2 ſeiner Kinder, als ſie im Begriff waren, auf einem 
* — ihrer tief im Waſſer ſiehenden Wohnung zu 
. ie 8435 von den ſturmbewegten Wellen umge 
Alter, die auf 0 es geſchah vor den Augen der jammernden 
Tiglich W em Dache ihres Hauſes ihre Rettung gefunden. 
A619 28 Fate Gebäude im Werder ein. (N. E. A.) 
ihrer = „Avril. Die Etadtverordnetenverfammlung wählte 
* geſteigen Sizung den Herrn Aſſeſſor Thomale, gegenwärtig 
ee reelau, zum Stadtrath und Syndikus des Mogiſtrats; 
ner den Herrn Kaufm i ö 8 i 
tadtratk: aun Moritz Mühle zum unbeſoldeten 
glied tal und den Kaufmann Heren C. F. Steckel zum Mit 
des Sparkuffen- Euratoriums in Stelle des Herrn J J. Wernick 


— 3 u 
S SA 


N hie niedergelegt hat. E A 
ni 0 1 
die Was 24. April. Bis heute find für die durch 


mung Verunglückten in den Wei 
niederungen bei 00 En 5 Wants 
35,7. er hieſigen Reg'erungs-Hauptkaſſe im G 

S Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. angegangen. Ai u 


Gourfe zu D an n . — 
Amſterdam 7 anz 18 am 30 April: 
Pfandbriefe ee Br. 995 gem. 


Si- Sch, Sd 84 W. 


Am 30. April: 71 La 


Weſtyreuß. bo. 31 891 


rr cc 
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Handel und Gewerbe. 


Danzig. Börfen-Berkäufe aus dem Waſſer und vom Speicher. 


Am 28. April: 6 Laſt 126. pf. Weizen, 14 Laſt 124pf. do. fl. 620, 


51 Laſt 131.32pf. do. fl. 785, 13 Laſt 132.33pf. do. fl. 785, 
>; Lat 130. Zipf. do. fl. 760, 27 Laft 13 1pf. do, fl. 785, 
8 daft 12pf. de., 6 Last 126. 27pf. do., 36 Laſt 120. 30 pf. do., 
28 Laſi 128pf. do., 30 Laſt 129. 30 pf. do. fl. 750, IN} Laſt 
127. 28pf. de. fl. 725, 20 aft J pf. de. 710, 8 Laſt 
119. 20pf. Roggen fl. 440. 
123pf. Weizen, 5 baſt 132. 33pf. do fl. 765, 
3 Laſt 136pf. de., 4 Saft 120. 50 pf. do. fl. 720. 


Thorner Liſte. 
Thorn paſſirt und nach Danzig beftimmt: 


Vom 25. bis incl. 27. April: 50 Laſt Weizen. 


Inländiſche und ausländiſche er: 
B 855. 


erlin, den 28. April 
I. Brief Weld 


30. Brief Geld- 


pr. Freiw. Anleihe 1 — 199%. Yomm. Rentenbr. 4 — 95 
St.⸗Anleihe v. 1850 44 1004 — poſenſche Rentenbr. 4 — | 923 
do. v. 1852 44 1004 — Preußiſche do. 41841 


do. v. 1854 47 100 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 113 — 


do. v. 1853 4 937 931 Friedrichsd'or I DALE 15 
St.⸗Schuldſcheine 34 84! — And. Goldm. a5 Tb. — 8 8 
Hr.⸗Sch. d. Seehdl. — — 105 Poln. Schatz Oblig. 4 714 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 911 — do. Gert. I. A. 5 — j St 
Yomm. do. 31 981 974 doe. L. B. 200 8. — 10 — 
Poſenſche do. 4 — 1001 do. neue Pfd.»Br. | 4 911 — 

be. de. 31 92 — del. neueſte lll. Em. — — | 


89 do. Part. 500 Fl. 4 781 — 


Schiffs ⸗Machrichten. 
Angekommen in Danzig am 28. April. 
G. Brouwer, Nordſtaͤrn, v. Harlingen; D. Steffen, Aeolus, 


v. Greifswald; L. Dannewig, Guſtava, v. Lilleſand; B. Reyer, Johann 
Heinrich, v. Stralſund; E. Pieplow, Heinrich, v. Roſtock; W. Lach⸗ 
mund, Hermina, P. Bruß, Paul. Delph. u. S. Schloͤr, Navigator, 
v. Swinemünde, m. Ballaſt. 


Angekommen am 29. April: 
D. Niemann, Ariadne, H. Kübl, Mathador, W. Jorck, Fanny, 


C. Bradhering, Everdina, B. Voſſ, Math. Helena u. D. Niemann, 


Baum. Namm, v. Roſtock, m. Ballaſt. F. Pertiet, Bluͤcher, v. Greiſs⸗ 

wald, m. Ballaſt; P. Beug, die Sonne, v. Saffnig, m. Kreide. 
Geſegelt: 

R. Berg, Mercur, n. Pillau, m. Ballaſt. 


Angekommene Fre m de. 
Am 30. April. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 

8 Rittergutsbeſiger v. Windiſch n. Fam. a. Lapin. Die Hrn. 
Partikulier Hirſch a. Berlin u. Melentin a. Schlawe. Hr. Inſpektor 
Stelzig a. Stettin. Hr. Domänen-Paͤchter Miſch a. Muͤhlbanz. Die 
Hrn. Kaufleute Schwarzkopf a. Halberſtadt. Wehrmann a. Berlin u. 


Koͤhn a. Memel. 
Im Engliſchen Hauſe: . 

Frau Baronin Eckartsberg a. Elbing. Die Hrn. Kaufleute 
v. Haͤcht a. Brüffel. Haupt a. Faulen, Hirſchberg u. Breitenbach 
a, Bromberg. v. Rechenberg a. Göln. Lehmann a. Leipzig. Macs Lean 
a. Leith. Hr. Gutsbeſiger Wittichow a. Mellenthin u. Hr. Cadet 
Weſtphal a. Berlin. 

Hotel de Berlin. 


Hr. Ockonomie⸗Inſpekter Kramer n. Fam. a. Rauten. Hr. Sec. 
Lieutenant Jaͤnſch a. Birkenfeld. Hr. Rentier Pauly a. Lauenburg. 
Hr. Holzhändler Timm a. Krumkowitz. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Pa⸗ 
lubici a. Stangenberg. Hr. Rentier v. Bigwig a. Lauenburg. Der 
Kgl. Domainenpaͤchter Hr. v. Cawaczinski a. Althanſen. Hr. Fabrikant 
Gellmann a. Breslau. Hr. Mechaniker Siechert a. Berlin. Die Hrn. 
Kaufleute Vorke a. Memel. Meyer u. Erdmann a. Berlin. Die Hrn. 
Goͤtsbeſitzer, Deichgeſchworner Aug. Boeſchke a. Fiſchau. Kgl. Lieutenant 
Friedrich Boſchke n. Fam. a. Gr. Weſſeln. R. Raabe a. Zinowitz u. 
R. W. Raabe a. Wießbow. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Setmann Lorenz a. Berlin. Die Kaiſerl. Ruſſiſchen Tele⸗ 
graphen » Ingenieure Hr. Plehwe u. Hirz a. Berlin. Hr. Kaufmann 
Werner a. Memel u. Hr. Inſpektor Laskowy a. Wittmannsdorf. 

Hotel d' Oliva: 

Hr. Gutsbefiger Bruhns a. Borreſchau. Hr. Oekonom Schwaar 
a, Zduni u. Krupka a. Prag. Hr. Muͤhlenbauer Koch a. Karthaus. 
Die Hrn. Kaufleute Binde a. Nordhauſen u. Decker a. Königsberg, 

Hotel de Thorn 

Hr. Nittergutsbefiger Ruͤchter a. Graudenz. Hr. Kaufmann 
Kirchhof a. Nordhauſen. Die Hrn. Landwehr⸗Unterofſiziere Weizel 
a. Thorn. Gogkow a. Neidenburg u. Heune a. Doͤhlau. 

Reichhold's Hotel. 

Hr. Trompeter Vier a. Potsdam. Der Kgl. Volontair⸗ Kadett 

v. Verſen a. Burglaff b. Riſtow. 


Sein Commiſſions⸗Lager von acht eng⸗ 
liſchem Portland- Cement mit Gap. 


Krohn von London eingegangen, empfiehlt in größeren Quan · 
titäten wie auch tonnen weiſe bill aſt 


Carl H. Zimmermann. 
Fiſchmarkt Nro. 26. 


| 
| 
| 
| 
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Befanntmachung. 

Zu den Deichbauten im großen Marienburger Werder 
und bei Pieckel ſollen 2000 Stück Baumkarten, jedoch ohne 
Rader, geliefert werden, und ſoll dieſe Lieferung in Parthien 
von 100 bis 400 Stück im Wege der Submiſſion ausgegeben 
Es ſteht hierzu ein Termin auf den 


3. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im Bürcau des Unterzeichneten zu Pieckel an. Unternehmer 
werden aufgefordert, ihre Offerten bis zu jenem Termin porto- 
frei verſiegelt mit der Aufſchrift 
Offerte auf Lieferung von Karren“ 
einzureichen, und ſollen dieſelben im Termin in Gegenwart der 
etwa anweſenden Unternehmer eröffnet werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, ſowie Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung der Karren, konnen auf portofreie Anfragen gegen Erſtat— 
tung der Copialien mitgetheilt werden. 

Pieckel bei Marienburg, den 22. April 1855. 


Der Waſſerbau-Inſpector. 
R. — . , 


In An Bellſchwitz tz bei Roſenberg 
Bu ſteben 24 Stück große Maſtochſen 
zum Verkauf. 


werden. 


„ L. G. Homaun's sun „ But 


hastn in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ging fo eben ein: 


Die Sprache der Verſtorbenen 
das Geiſterklopfen. 


Stimmen aus dem Jenſeits und enthuͤllte Geheimniſſe 
des Grabes. 
Ein unumſtößlicher Beweis für die Fortdauer der Selle nad 
dem Tode und deren Wiedervereinigung mit ihren 
Nach eee, Samen dargeſtellt 


Serubard Otto. 0 
Der Verfaſſer hat durch ernſtes Forſchen uns das e 
bisher das Grab umhüͤllte, aufgeklaͤrt. Deſſen eigene Gefpr 6 
den Verſtorbenen ſind ſo merkwürdig und enthalten ſo wichtige 
fehtüffe über die forgefegte Thätigkeit der abgeſchiedenen Stelen 1 3 

dies Werkchen gewiß überall freundliche Aufnahme finden, allg 

befriedigen und fromme Gemüther ſtaͤrken wird. 
Preis 18 Sgr. 


Gut erhaltene Kartoffeln ſind zu verkaufen auf * 
Gute Gluckau bei Danzig. 


EEE NENA eee, 
Nicht der Glaube und das Papier, 9 
a ae u mache wahr 


von 


Gebrüder Kaufmann as Bertin,! 


Haupt- Depot: Danzig. Langgasse Ar. 35, 
in der früheren Bevrient’schen Buchhandlung, 
übergiebt nachſtehende Anzeige allen hieſigen und auswärtigen Herren. 


Aufgemuntert durch die große Theilnahme, 


Meine Herren! 


Der 


Stande ſind: 


Als Beweis diene PH 


u een 


E 


geringſte Verſuch giebt Ihnen den klarſten Beweis. i 


und werden 95 bei ‚gelälliger Anſicht unferer nach neueſter Jagon gearbelteter 


Berliner Herren⸗ Anzüge 


7 daß wir — auf dem Papier leer auspoſaunen, fondeen in der Wirklichkeit im 1 
Das Unglaubliche möglich zu machen. 


EIS-COU 
25 pCt. billiger At dies irgend 


deren ſich unſer neues Etabliſſement ſeit feines kurzen Beſtehens aß 
Laden Orte zu erfreuen hat, haben wir unſer Lager, welches durch den allgemeinen großen Zudrang raſch deſortirt wurde, 2 

wiederum durch neue Zufendungen auf das weichhaltigfte ſortirt und | 
feinen Wunſch befriedigt zu baben unſer Local nicht verlaſſen wird. 


find überzeugt, daß jeder un gütigſt Bechrende ohne 


* 


BANT. 


Jemand anzubieten vermag. 


1 Frütj hrs · oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Thlr. an. 
1 Bonjour (Einreiher) in eleganteſtem Fagon von 5 Thlr. an. 
1 Ooerrock von den feinſten miederländer Tuchen von 7 Thlr. an. 
1 Frack, wit ſchwerer Seide durchgefüttert, von 7 Tylr. an. 
1 Bleinkleid, von inlaͤndiſchen, franzöfifhen und nieder⸗ 
laͤndiſchen Stoffen, von 3 Thlr. an. 


1 Oleinkleid, in leinen Drell u, ſ. w., von 20 Sgr. an. 

1 Comtolt, Garten-, Kegel- oder Neittock von 1 Tlt. an. 

Weſten in alen nur Lerdenklichen Stoffen von 25 Sgr. Be 

Schlafröcke von Lama, Plüfch, Angora, Velour und Nip 
von 2 Thlr. an. 


Gebrüder Ka n aus Berlin. 
LT Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einftndung des 2 aufmanı Poſtvorſchuß effectuirt. 


EBA D eee re 25 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


ale gi; 


